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STATUTEN des Vereins

EQUILIBRIUM, Verein zur Bewältigung von Depressionen

I Name, Sitz und Zweck

Art. 1
Unter dem Namen «EQUILIBRIUM, Verein zur Bewältigung von 
Depressionen» besteht ein ideeller Verein im Sinne von Art. 60 ff. 
des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB). 

Art. 2
Der Sitz des Vereins ist Zug. Er kann jederzeit durch Beschluss  
der Vereinsversammlung an einen andern schweizerischen Ort 
verlegt werden.

Art. 3
Der Verein verfolgt öffentliche sowie gemeinnützige Zwecke und 
ist nicht gewinnorientiert. 

Der Vereinszweck ist die Erhöhung der Gesundheitskompetenz 
für Menschen mit Depressionen. Er setzt sich aus den folgenden 
Schwerpunkten zusammen, wobei die konkrete Umsetzung dem 
Vorstand überlassen bleibt:

•	 Förderung der Selbsthilfe (z.B. durch Gründung und Be- 
gleitung von Selbsthilfegruppen)

•	 Informationsarbeit und Öffentlichkeitsarbeit zur Entstigmati-
sierung und Früherkennung

Der Verein hat ausschliesslich gemeinnützige Zielsetzungen. Er  
ist parteipolitisch und konfessionell neutral. 
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II Mitgliedschaft 

1. Mitglieder

Art. 4
Mitglieder sind die Gründer. Volljährige natürliche und juristische 
Personen können auf Antrag hin Mitglieder werden. Die Mit-
gliedschaft kann als lebenslange Mitgliedschaft eingegangen 
werden. 

Art. 5
Die Mitglieder besitzen das unbeschränkte Stimm- und Wahl-
recht. Es wird begrüsst, wenn sie sich dem Verein für eine aktive 
Tätigkeit unentgeltlich zur Verfügung stellen. Mitglieder können 
auf Vorschlag des Vorstandes zu beitragsbefreiten Ehrenmit-
gliedern ernannt werden. 

Art. 6
Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand. 
Ein Aufnahmegesuch kann vom Vorstand ohne Begründung ab-
gelehnt werden.

Art. 7
Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

Art. 8
Der Austritt kann unter Beachtung einer Kündigungsfrist von 
30 Tagen jederzeit schriftlich auf das Ende eines Kalenderjahres 
erfolgen.
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Art. 9
Ein Mitglied wird durch den Vorstand ausgeschlossen, wenn  
es den Bestrebungen des Vereins zuwiderhandelt, die Vereins-
interessen schwerwiegend verletzt oder seine gemahnten Mit-
gliederbeiträge nicht bezahlt. 

Art. 10
Mitglieder, die austreten oder ausgeschlossen werden, haben 
auf das Vereinsvermögen keinen Anspruch. Für die Beiträge  
haften sie nach Massgabe der Zeit ihrer Mitgliedschaft.

Art. 11
Die Haftung der Mitglieder für Verbindlichkeiten des Vereins  
ist auf die Höhe des Mitgliederbeitrags beschränkt. Für Mit- 
glieder, welche für den Verein handeln, bleibt Art. 55 Abs. 3 ZGB 
vorbehalten. 

2. Sponsoren-Pool-Mitglieder

Art. 12
Unter dem Begriff «Sponsoren-Pool» können Unternehmen den 
Verein EQUILIBRIUM, Verein zur Bewältigung von Depressionen, fi-
nanziell unterstützen. Die Mitglieder des Sponsoren-Pools («EQUI-
LIBRIUM Sponsoren-Pool Member») besitzen keine Mitglieder-
rechte im Verein, insbesondere kein Stimmrecht. 

Die Mitgliedschaft im Sponsoren-Pool wird jährlich erneuert,  
sofern diese nicht ausdrücklich befristet oder gekündigt wurde. 
Der jährliche Beitrag für Sponsoren-Pool-Mitglieder wird vom 
Vorstand festgelegt.
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Die Beiträge werden vorwiegend zur Entstigmatisierungsarbeit 
verwendet. Der Vorstand entscheidet über die Mittelverwen-
dung ohne Einfluss- oder Weisungsrecht der Sponsoren-Pool-
Mitglieder. 

Eine Vorstandsdelegation trifft sich einmal im Jahr, oder so oft 
es die Geschäfte erfordern, mit den Sponsoren-Pool-Mitgliedern 
zum Informationsaustausch über die Aktivitäten. Die Mitglieder 
werden auf der Homepage und auf den Publikationen gemäss 
Sponsorkategorien aufgeführt.

Die einzelnen Unternehmen können zusätzliche, unabhängige 
Projekte mit dem Verein durchführen. 

3. Gönner

Art. 13
Gönner können natürliche oder juristische Personen werden, 
welche die Vereinsziele durch einen jährlichen Gönnerbeitrag 
unterstützen und fördern wollen. Gönner haben kein Stimmrecht. 
Die Aufnahme als Gönner erfolgt durch den Vorstand.

III Organisation

Art. 14
Vereinsorgane sind:

a)	Die Vereinsversammlung
b)	Der Vorstand
c)	Die Revisionsstelle
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1. Die Vereinsversammlung

Art. 15
Die Mitglieder versammeln sich einmal jährlich zu einer ordent-
lichen Vereinsversammlung, die insbesondere über folgende 
Geschäfte zu beschliessen hat:

a)	Entgegennahme des Jahresberichtes
b)	Abnahme der Jahresrechnung und Genehmigung des Budgets 
c)	Abstimmung über die vom Vorstand vorgeschlagenen  

Jahresbeiträge
d)	Wahl des Vorstandes, des Präsidiums sowie der Revisionsstelle
e)	Entlastung der Vereinsorgane und Funktionäre

Art. 16
Die ordentliche Vereinsversammlung wird vom Vorstand min-
destens 21 Tage (Postaufgabe) vor der Versammlung schriftlich  
einberufen und muss die Traktanden aufführen. Mitglieder  
können bis 10 Tage vor der Versammlung schriftlich Anträge an 
den Vorstand stellen.

Art. 17
Die zur Einsichtnahme bereitzustellenden Dokumente sind  
mindestens 21 Tage vor der Vereinsversammlung am Sitz des  
Vereins aufzulegen. 

Art. 18
Der Vorstand oder ein Fünftel der Vereinsmitglieder können  
jederzeit unter Angabe der zu behandelnden Geschäfte die 
Einberufung einer ausserordentlichen Vereinsversammlung ver-
langen, welche innerhalb von zwei Monaten seit Einreichung 
des Begehrens stattzufinden hat. 
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Art. 19
In die ausschliessliche Kompetenz der Vereinsversammlung  
fallen nebst den jährlich ordentlicherweise zu behandelnden 
Geschäfte:

a)	Änderung der Statuten
b)	Auflösung des Vereins
c)	alle weiteren Geschäfte, die vom Vorstand zur Behandlung 

vorgelegt werden

Art. 20
Vorsitzende(r) in der Vereinsversammlung ist das Präsidium. Bei 
dessen Verhinderung wird vorstandsintern ein anderes Mitglied 
des Vorstands zum Tagungspräsidenten bestimmt.

Art. 21
Jede statutengemäss einberufene Vereinsversammlung ist,  
unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder, be-
schlussfähig.

Art. 22
Die Vereinsversammlung beschliesst und wählt mit der absoluten  
Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten.

Einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Stimmberechtigten be-
dürfen: Statutenrevision, Reglementsbeschlüsse und Auflösung 
des Vereins. Beschlüsse können nur über traktandierte Verhand-
lungsgegenstände gefällt werden.

Alle Mitglieder haben in der Vereinsversammlung das gleiche 
Stimmrecht. Im Falle von Stimmengleichheit zählt die Stimme des 
Vorsitzenden doppelt. 
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Die Stellvertretung durch ein anderes Vereinsmitglied ist zulässig. 
Jedes an der Vereinsversammlung anwesende Mitglied kann 
höchstens zwei andere Mitglieder vertreten. Die anwesenden 
Mitglieder des Vorstandes entscheiden über die Anerkennung 
der Vollmacht.

2. Der Vorstand

Art. 23
Der Vorstand besteht aus 5 – 12 Mitgliedern. Die Amtsdauer  
beträgt ein Jahr. Im Übrigen konstituiert sich der Vorstand, 
mit Ausnahme des von der Vereinsversammlung gewählten  
Präsidiums, selbst.

Der Vorstand ist die ersten 100 Stunden zwingend ehrenamtlich 
tätig. Effektive Spesen können ausbezahlt werden. Für die zeit-
liche Belastung oder spezielle Aufgaben, welche über die or-
dentliche Tätigkeit eines Vereinsvorstandes hinausgehen, kann 
eine moderate Entschädigung ausbezahlt werden, die nach-
prüfbar sein muss. 

Der Vorstand kann Vereinsmitglieder und Nichtmitglieder für die 
Protokollführung und zur Erledigung weiterer Vereinsaufgaben 
beauftragen, insbesondere wenn nicht genügend Vorstands-
mitglieder zur Verfügung stehen.

Art. 24
Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen. Ihm obliegen die 
Führung des Vereins, die Planung der Aktivitäten, der Vollzug der 
Vereinsbeschlüsse und der Entscheid über alle Gegenstände, 
die nicht ausdrücklich in die Kompetenz eines anderen Organs 
fallen. 
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Die Vorstandsmitglieder zeichnen rechtsverbindlich für den Verein 
je kollektiv zu Zweien.

Art. 25
Der Vorstand versammelt sich auf Einladung des Präsidiums, so 
oft es die Geschäfte erfordern. Zwei Vorstandsmitglieder können 
die Einberufung einer Vorstandssitzung verlangen, welche inner-
halb der zwei auf das Begehren folgenden Wochen stattzufin-
den hat. 

Art. 26
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die Hälfte der Mitglieder 
anwesend ist.

Der Vorstand beschliesst und wählt mit der absoluten Mehrheit 
der anwesenden Vorstandsmitglieder. Ein Zirkulationsbeschluss 
auf dem Schriftweg ist zulässig, wenn sämtliche Vorstandsmit-
glieder dem Beschluss zustimmen.

3. Die Revisionsstelle

Art. 27
Die Revisionsstelle besteht aus einem oder mehreren Revisoren 
oder einer Treuhandgesellschaft, die vom Vorstand und der Ge-
schäftsführung unabhängig sind. Die Amtsdauer beträgt zwei 
Jahre und die Revisionsstelle ist wiederwählbar.

Art. 28
Die Revisionsstelle überprüft die gesamte Vereinsrechnung nach 
üblichen kaufmännischen Grundsätzen. Sie erstattet der ordent-
lichen Vereinsversammlung jährlich einen schriftlichen Bericht 
mit den erforderlichen Anträgen.
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IV Mittel

Art. 29
Die benötigten finanziellen Mittel besorgt sich der Verein ins- 
besondere durch:

a)	Mitglieder-Beiträge 
b)	Beiträge von Sponsoren-Pool-Mitgliedern
c)	Gönnerbeiträge
d)	Beiträge von Behörden, Firmen, Institutionen und Stiftungen

Weitere Mittel können aus Veranstaltungen, öffentlichen Bei- 
trägen sowie privaten Zuwendungen aller Art resultieren.

Art. 30
Der Mitgliederbeitrag wird jährlich durch die Vereinsversammlung 
festgelegt. 

Der Verein kennt folgende Mitglieder-Kategorien: 
•	 Einzel- / Paar- / Familienmitgliedschaft 	
•	 Firmen oder Institutionen 	 	
•	 Gönner	
•	 Ehrenmitglieder	

Mitglieder, die nach dem 1. November des betreffenden Ge-
schäftsjahres aufgenommen werden, zahlen für das laufende 
Jahr keinen Beitrag. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht 
befreit. 

Einzelpersonen (natürliche Personen) können gegen Bezahlung 
eines einmaligen Betrages von mindestens CHF 800.00 die Mit-
gliedschaft auf Lebenszeit erwerben.
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Art. 31
Eine Änderung des Mitglieder- oder Gönnerbeitrages wird erst 
im Folgejahr wirksam.

Art. 32
Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

V Auflösung, Liquidation

Art. 33
Die Auflösung des Vereins kann nur von einer ausschliesslich  
hierfür einberufenen Vereinsversammlung beschlossen werden.

Art. 34
Im Falle einer Fusion entscheidet die Vereinsversammlung über 
das Vorgehen auf Antrag des Vorstandes. 

Im Falle einer Auflösung mit Liquidation führt der Vorstand die 
Liquidation durch und erstellt einen Bericht sowie eine Schluss-
abrechnung zuhanden der Vereinsversammlung.

Art. 35
Im Falle der Auflösung des Vereins ist das Vereinsvermögen im 
Sinne des Vereinszweckes zu verwenden. Die Zuwendung an 
andere gemeinnützige, steuerbefreite Institutionen und Organi-
sationen mit ähnlicher Zielsetzung mit Sitz in der Schweiz steht 
im Vordergrund. Die Vereinsversammlung beschliesst endgültig 
über die Verteilung.
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VI Schlussbestimmungen

Art. 36
Diese Statuten treten mit dem Beschluss der Vereinsversammlung 
vom 12. März 2016 unverzüglich in Kraft. Sie ersetzen die Statuten 
vom 23. November 1994 und deren späteren Anpassungen. 

Zug, den 12. März 2016

Statuten wurden geändert:

April 1997 Vereinsnamen, Mitgliederkategorien

20. März 1999 Amtsdauer Vorstand

8. April 2000 bis 10 Vorstandsmitglieder

7. April 2001 Präsidium statt Präsident

15. März 2003 Ziel des Vereins, Verpflichtungen der Mitglieder, 
mindestens 5 Vorstandsmitglieder, kein Obli-
gatorium betr. Vorstandsmitglied aus Selo-Stif-
tung, Vermögensverwendung bei Auflösung 
des Vereins

17. Juni 2004 Sitz des Vereins, Haftung der Mitglieder,  
Mitgliederbeitrag
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7. Mai 2010 Art. 2	 Der Sitz des Vereins ist neu Zug
Art. 8	 Pharmapool
Art. 11	 Vorstand erhält Kompetenz, Mitglieder 
	 zu streichen
Art. 24	 Mitglieder CHF 50.– (bisher CHF 30.–), 
	 Firmen und Institutionen CHF 200.–, 
	 Paare CHF 50.– und Interessenten 
	 CHF 20.– fallen weg. 

12. März 2016 Totalrevision der Statuten

Für EQUILIBRIUM, Verein zur Bewältigung von Depressionen 

Der Vorstand

Druckdatum: März 2016
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